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Verein der Mausfelder Berg- und Hüttenleute e. V. 
Das Geheimnis um Aktivitäten auf dem Hohenthaischacht der Jahre 1949/1950 ('Jeil ß) 
Dr. Rudolf Mirsch 

Uran aus Mansfelder Halden 
Im cr:"ten Teil wurde nach einer kurzen 
Schilderung der Situation in den Mans­
feld-Betrieben in den ersten Nachkriegs­
Jahren über die autwend1gen. aber wenig 
ergiebigen, Aktivitäten der Uransuche in 
den Schächten der Mansfelder Mulde 
informiert. 
Etwas erfolgreicher war die Haldenseparu 
tion. die im September 1949 begann. Nach 
vorangegangenen Dosismessungen wur­
den dafür Haldenteile des Hohenthal- und 
des Vitzthumschachtes ausgewählt. Die 
Verarbeitung erfolgte durch Kläubung des 
Materials und Trennung mit einem Gam­
ma-Gerät. Der aktive Teil der Hohemhal-
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schächterHaldewurde fast vollständig, der 
ausgewählte Haldenteil des Vitzthum­
schachtes zu I 5 -20 % verarbeitet. 
I nsgcsamt wurden 15.576 m Haldenge­
stein gekläubt und daraus eine Menge von 
69,8 kg (nach anderen Angaben I 0.250 ml 
mll 58.8 kg) l ran gewonnen. 

Ergebnis und Aufwand 
Das Ergebnis der in den Jahren 1949 bis 
1950 im Gebiet der Mausfelder Mulde 
durchgefühnen Arbeiten war insgesamt 
unbefnedtgend. Der Urangehall der untt:r­
suchlen . .Rücken·· war niedrig. Als Orien­
tierungsgröße wurde in den höffigen und 
für die Ermittlungen ausgewählten Rücken 
lediglich ein Metaltinhalt von 3372 kg 
berechnet. lnfolge der begrenzten Ausdeh­
nung der Vcrert.ung. der ~chwicrigcn 

Gewmnung und des unter der Kondition 
liegenden \1etallgehaltes hlieben die 
erkundeten Vorräte ohne weitere~ lntcre~ 

sc. Die negativen Ergehmsse führten zur 
Entschl'idung. ab Juli 1950 die Such- und 
Erkundungsarbeiten innerhalb der Maus­
felder Mulde einzustellen. 
Für die Erkundung waren folgende Auf­
wendungen erforderlich: 

Sicllenmg aller GrurenlrJtr 26.331.0 m 9!8.8 Tau ,.end M:u!. 
Auffahru11~tn und Rtl005ll\Jt!!oo 4915.4 m 4276.5 T~useod M31t 
Gamma-Profik WOO m 11~.5 T~t.'lllll Man 
Pttttoahme 4130 Prm 16.2 T zu: '(IId ~Im 
Chellllidle n. mmeru. Analysm 6$.17 Stitk I 0.0 T mnd Mm 
Geulogiscbe Dol:umcmauon l~n'l.Om 55,1 Tau.'t.'!ld 'tark 
Auffahrungen ID26 m 168.7 Taustod ~tark 
HaldeniJäubung 15576.0 m' 5)8,\ Tau~end \1Jd: 
Emanation•· Aufnahmen 23718 Punkte 74,0 Tau~nd \1ark 
Sulllll\e 6686.9 Tausend ~larl.: 

Die Glück-Auf-Tour- Bergbau in Mitteldeutschlarid 
Das Land Sachsen- \nhalt bt eine in vie­
ler Hinsicht dem Bergbau verhaftete 
Region. ln den unterschiedlichen Berg­
hau/weigen wie Kupfer. Silber, Kohle. 
Salt und nutzbare Gesteine kann :-eine 
Geschichte bis ins Miuclalter zurück wr­
folgt werden. 
Mit der polittschen Wende traten I 990 
tiefgreifende Veränderungen ein. die das 
Ende Yieler Bergbaubetriebe mit ~ich 

brachten. Dabei drohten auch erhaltens­
werte Zeugnisse der Produktion~gc­

schichte unwiederbringlich verloren tu 
gehen. 
Aus einer ehemaligen .. Fachsekuon" der 
MlBRAG. dtc sich bereirs 1992 mit dem 
Schutz von Sachzeugen des Bergbaus 
beschäftigte. entstand der lmerc~scnvcr­
ein Bergbaugeschtchte/Bergbaulradilion 
e. V. Der Verein ist Initiator der das 
gesamte Land Sachen-Anhalt einbe­
ziehenden und teilweise die Länder­
grenze überschreitenden .. GLÜCK-AUF­
TOUR". ln Anlehnung an die .,Straße der 
Romanik" sollen Hinwetse zu Besichti­
gungsobjekten gegeben werden. dte 
Zeugnis vom historischen Bergbau able­
gen. 
Inzwischen liegt die 3. Aut1age einer 
kleinen Broschüre zur Glück-Auf-Tour 
vor. Bei etwas .. Glück'' können Sie diese 
bei Jen Bergbauvereinen der RegiOn. in 
touristischen Büros. Stadtinformationen 
oder den Fremdenverkehrsämtern finden. 
Gelingt dies nicht. dann wenden Sie sich 
direkt an den 
Interessenverein Bergbau e. V. (IVßß ), 
Eisenbahnstraße 1 o. 06046 Halle, 
TeiJFax: (0345)7700575 

Etappen der Glück-Auf-Tour 
Die Industrie- und Haldenlandschaft in den 
Landkreisen Mansfcldcr Land und Sanger­
hausen 
Die Halden im GroBraum Eisleben. Hen­
stedt und Sangerhausen ~ind Zeugnisse eines 
ausgedehnten Tiefbaubetriebes und errei­
chen Höhen bis weit über 100 m. Sie sind 
das Wahrzeichen der Regton. Unter ihnen 
befinden sich auch llüttenhaldcn, die noch 
\'On der Tätigkeit der Familie Luther zeugen. 
Unter fachkundiger Führung können an 
ehemaligen Bergwcrb· und Hüttenstand­
orten intcrc .... sante Einblicke in die 
Geschichte diese:. Indu~triet.weiges 

gcwähtt werden. 
Die Bergbaustadt L.utherstadt Eisleben 
Die I OOOjährige Bergbaustadt LuU1erstadt 
Ei,Jeben war 'icle hunden Jahre lang Sitz 
der admuustrauven Verwaltung des Maus­
felder Kupferschieferbergbaus und Hütten-

Schmid-Schacht Helbra. 
Foto: Mirsch 

I>-! N<? 0044 / 
Nomo ___ &..-,r:. e.{{ ____ ··:· f 
Vo~amo ·- •.. _.'!i'!t..n.~6;f_,u..•: I 
Ciob modal\l.lll ·- -·---•. -l· 

' Betchlhigt bei dOJr SDI\Cl,.WIIJI\~ ..,I I 
Doullch~: Pe.-.oru>lauswelo NrdfLPt. 

Ab9'1'geben zur 1\ulbcw~brong .:/:?..c..l. 1 
I 

--·------ -·- ...... •i•- ' 

J\\logobtdahma i 
..11m~~ I 
ti~tlg-bt• 

PeFsc:aaJ~ 
illLs,.,eis 

... 
'· .J '--

m_ 

··--······-·-, .... ,t •• 

-~; 
-.~o;s· (lJal ---------

Wismut - Ausweis eines Zeitzeugen. 

Durch Jen verstärkten Etnsatz emer neuen 
Methode. der Bestimmung des Radonge­
halt.cs der Bodenlufl. konnten ab 1950 10 

kurzer Zell tlächendeckende Untersuchun­
gen großer Teile Sachsen-Anhalr., und 
Thüringens von \1narbeitcm dc~ Erkun­
tlungsohjcktö 27 realisiert werden. Im 
Frühjahr wurde das Objekt 30 aw.geglic­
dcrt, tun die Suche in Thüringen weiterzu­
führen. Die negati,•en Ergcbnhsc in 
1 onlthüringeo unJ im Anhahi:-.chcn führ­
ten ~:ur Umbildung de!-> Ohjcktc:o. 27 zur 
Wernigeröder Expedition (Oktober 1950) 
und t.ur späteren Eingliederung in das 
Objekt 30 (April 1951 ). 

Nachwort 
Am 29. August 1949 fühnc auch die 
Sowjetunion einen ersten Atombombenlest 

wesens. St:ht:nswert sind das Stadt,chloß 
der hinterartsehen Grafenlinie am Markt. 
das RegionalgeschKhtliehc Must:um. das 
\ luseum der ehemaligen Bergschule tn der 
Gei!>t!>traßc. die Bergmannskircht St 
Annen. das Denkmal .. Kamemd t\lartin". 
der Knappcnbrunncn. das neue Bergbau­
denkmal .,Seilscheibe··. 
l).!l_~Mam,feldmuscum Henstcdr 
Dokumentien wird die Geschichte des 
Kupferbergbaus .;;owic der Kupferverhi.ir­
tung und Kupferverarbeitung. Man tindct 
aur dem Fre1gelände neben Originalgerä­
ten dieser Bcrufs7weige als besondere 
Attraktion den funktionstuchtigen Nach·· 
bau der ersten in Deutschland gebauten 
Dampfmaschine Watt 'scher Bauart. 
Die M<tnsfelder Bergwerksbahn in Kloster­
mansfckl 
Lhemals verband das Streckennetz wichti­
gen Gruben und Hüucn dö Gebietes. Heu­
te verkehrt an bestimmten Tagen oder nach 
Vereinbarung die Schmalspurbahn mit 
Dampf- und Dieselloks zwischen Kloster­
man~feld und Hettstedt. Im Freigelände 
der Bahnwerkstau sind u.a. Lokomotiven 
sowte historische Güter- und Personenwa­
gen abgestellt. Die Werb,!ätten bieten Ein­
blicke in komplieierte Reparaturcl.fbeiten. 
Das Besucherbergwerk Röhrigschacht mit 
Bergbaulehrpfad in Wettelrodc 
ln fa'>l 300m Tiefe können nach einer Gru­
benfahrt unvcrges~hehe Emdrücke von der 
üherau:-. schweren bergmännischen Arbeit 
gewonnen werden. Über Tage 1 nfom11ert 
eine umfangreiche Ausstellung von Berg­
hauausrüstungen und Modellen über die 
tt.!chnischc und technologische Emwicklung 
des Kupferschieferbergbaus. Unmittelbar 
von den Tages<mlagen des Schachtes führt 
ein Bergbaulehrpfad zu freigelegten Abbau­
ställen des miuelalterlichen Bergbaus. 
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durch. Die Mansfelder Lagerstätte konnte 
nur wenig beisteuern. das amcrikanische 
Atombombenmonopol 711 hrechen. Dte 
Suc.:htrupfh der Wismut hatten bcrctL~ am 
27. ~Iai 1950 den Hohenthaischacht ver­
la:-,cn. Danach '"w·den aufLJ agsgemäß in 
eigener Regie lediglich noch drei Gesenke 
von jt: etY. a 50 - 60 m aufgefahren und 
weit später noch einmal eine geringe. im 
Ge<.arntrahmen unbedeutende;: Menge Erz 
aus dem Zentralteil der Munsf'eldt:r Muldt: 
der SAG Wtsmut Lur VerfUgung gestellt. 
Der Atomweulauf wur nber nodt nicht 
beendl't. Im Auftrag der SowJetunion wur­
de weiter sehr uuenstv nach geeigneten 
Lager..Lällen gesucht. Auch da'i Ausgehen­
de am Hornburger Sattel stand im Blick­
feld. (Teil m folgt) 

Gebäude des Wasserhaltungsschachtes 
.Ernst-Schacht IV in Helbra. 
Foto: Mirsch 

Ansprechpartner in der Region für 
ergäD'~ende Auskünfte u.a.: 

- Fremdenverkehrsverein Mansfelder 

Land e. V .. Bahnhofstraße 36, 

06295 Lutherstadl Eislcben. 

Tei.:(03475) 60 2 1 24. rax: 60 26 34 

- Verein Mansfelder Berg- und Hütten­
leute e. V. Friedenoo;straßc 12. 

06295 Luthersladt Eisleben. 

Tel.: (03475) 60 .:!9 26 

- Man:-.feld-Museum. Schloßstraße 7. 

06333 Hett:-.tcdt. 

Tel.: (03476) 20 07 53 und 20 08 09 

- Schaubergwerk und Bergbaumuseum 

Röhrigschacht. 06528 Weuc1rodc. 

Tel.: (03464) 58 78 16 


